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Ihr werd´ s nicht glauben,  
aber es ist war, 

ich werde heut schon ein Jahr! 
 

Ich war noch so jung und noch so klein, 
bin von Kanada nach hier her geflogen, 

und bin bei Sonja und ihren Hunden eingezogen. 
 

Die erste Zeit war für mich schwer, 
denn ich kam mit 12 Wochen hier her. 
Getrennt von meinen 9 Geschwistern, 

verstand ich die Sprache der Menschen hier nicht. 
 

Ich fühlte mich fremd und allein, 
aber zum Glück leben hier Artgenossen, 

habe alle Vierbeinern sofort ins Herz geschlossen. 
Sie zeigen mir wo´ s lang geht 

und erklärten mir, was in der Hausordnung steht. 
 

Auch wenn sie mich noch nicht verstehen, 
kann keiner meinen Küssen widerstehen. 

 Das Eis ist nun gebrochen, 
wir verstehen uns nun viel besser, versprochen. 

 
Ich wachse in zwei Familien auf, 

nehme zwischendurch auch schon mal eine Pfotenohrfeige in kauf. 
Da kann ich mich nicht beklagen, 

da habe ich mich wieder unmöglich betragen. 
 

Auch habe ich Amina und Daika – Damira besucht, 
habe sofort das ganze Grundstück abgesucht. 

Dort fand ich einen kleinen Ententeich, 
da sprang ich hinein so gleich. 
Ach war das angenehm nass 

und anschließend trocken gerubbelt im Gras. 
 

Ich wachse und gedeihe, 
habe niemals Langeweile. 
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Ob groß oder klein, 
hier macht sich jeder fein. 

Heute werden wir auf Ausstellung geh´ n, 
dort muss ich perfekt im Ring steh´ n. 

Geklappt hat es wunderbar,   
ein Schleifchen bekam ich sogar. 

 

Viele Spitze gab´ s zu sehen, 
wollte allen ein Küsschen geben. 
Bei allen hat es nicht so geklappt, 
weil die Zeit dafür war zu knapp.  

 

Ich musste früh aufsteh´n, 
um all meine Lieben wieder zu seh´n. 

Gefahren sind wir sehr lang, 
zu einem gewissen Ort, in einem fremden Land. 

 

Dort lief ich durch den Ring, 
halt so wie ich immer bin. 

Nun ratet mal was ich hier bekam . . . . . 
 

Ach was kann es schöneres geben, 
als ein  

„Luxemburgischer-Jugend–Champion Titel“  
entgegen zu nehmen, 

diesen Titel kann mir keiner mehr nehmen. 
 

Der Tag hat mir viel Freude gemacht, 
und ließ mich feiern bis spät in die Nacht. 

 

Ach, was waren alle stolz auf mich. 
 

Dies war nur ein kleiner Vorgeschmack, 
wartet´s ab, 

ihr werdet noch öfter von mir hör´n und seh´n. 
 

Versprochen, bis bald!      
                                            Euer „Yukon“ 

 
von Stephanie  


